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Marianne Dürst,
Frau Landammann

Neulich...
…waren wir, die Glarner Regie-
rung, auf Staatsbesuch bei der
Tessiner Regierung. Freundeid-
genössischer Austausch. Wäh-
rend in den Medien gerade hef-
tig über die Frage debattiert
wurde, welcher ganze oder hal-
be Vertreter der lateinischen
Schweiz denn nun die Nachfol-
ge von Pascal Couchepin antre-
ten soll, zogen wir uns in eben-
dieser lateinischen Schweiz
nach getaner Arbeit in eine ge-
mütliche Osteria zurück. Und
vergassen für einen Moment al-
les, was die Welt um uns herum
sonst noch beschäftigte.
Und das war in den letzten Wo-
chen so einiges. Erinnern Sie
sich an die Affäre um die Tinner-
Akten? Nun gut, lange blieb sie
nicht am Köcheln – der Streitfall
USA-UBS um die Herausgabe
von Bankkundendaten liess die
Herausgabe der geheimen Tin-
ner-Akten medial bald einmal in
den Hintergrund rücken.
Plötzlich verschwand aber auch
dieses Thema wieder aus den
Schlagzeilen, es kam die «Liby-
en-Krise», die die Schweiz – und
vor allem ihre Medien – seither
in Atem hält. Und dann war da
noch die Schweinegrippe, die
den ganzen Sommer über im-
mer dann hinhalten musste,
wenn die anderen Themen ge-
rade nichts hergaben.
Drinnen in der Osteria wurden
irgendwann Mandolinenklänge
und Tessinerlieder angestimmt.
Bald sangen alle mit. Auch wir
Regierungsräte, die Tessiner
und die Glarner. Das tat gut:
Plötzlich schien die Welt stillzu-
stehen. Waren alle Krisen und
Affären (und was dazu gemacht
wird) für einen Moment ganz
weit weg. Verdrängte ein kleiner
Glücksmoment die grossen The-
men. Gut, sich solcher Momen-
te bewusst zu sein, wenn die
nächste Krise kommt. Und sie
kommt bestimmt.

prägnant

SP auf Besuch bei Linthal 2015
Die SP der Kantone Glarus und Uri nahmen einen Augenschein in Linthal

Die Glarner SP-Präsidentin
Christine Bickel und die
Co-Präsidenten der SP Glarus-
Süd, Hansruedi Forrer und
Martha Schegg, stellten den
Urnern in Linthal die «Baustel-
len» Gemeindestrukturreform
und Wasser vor.

eing. Ein Wasserfall war dann
auch das Ziel der ersten Besichti-
gung. Selbst bei wenig Wasser
zeigte sich der Berglistüber ober-
halb Linthal beeindruckend. Kas-
par Marti konnte an dieser Geo-
Stätte eine Einführung in den
Geopark Sardona mit dem Kern-
gebiet als Unesco-Welterbe ge-
ben. Die Regionalpolitik ermög-
lichte dieses Projekt, mit dem die
Region insbesondere im Touris-
mus eine Stärkung erfahren soll.

Wasserkraft als Regionsleistung
Auf einer richtigen Baustelle, der
grössten des Kantons Glarus,
empfing KLL-Betriebsleiter Hans-
peter Moor die stattliche Gruppe.
Einleitend verwies Bickel auf die
frühe positive Haltung der SP Gla-
rus im politischen Bewilligungs-

prozedere gegenüber den Lintha-
ler-Grossprojekten hin. Dies sei
mit einer umfassenden Entschei-
dungsfindung jedoch nicht ohne
Nebengeräusche vonstatten ge-
gangen. Die wiederum aufkom-
mende Diskussion zeigte schnell
die wunden Punkte eines Pump-
Speicherwerkes, aber auch deren
ergänzenden Einsatz (zum Bei-
spiel für grosse Windkraftanla-
gen) im europäischen Verbund,
auf. Die Wasserkraft aus unserer
Region kann dabei einen nicht un-
wesentlichen Beitrag zur Deckung
des europäischen Stromspitzen-
bedarfes leisten. Für diese Leis-

tung ist unsere Region jedoch ge-
bührend zu entschädigen. Bereits
jetzt bei den Vorarbeiten, wo der
Bauentscheid noch nicht gefällt
ist, zeigen sich im Tierfehd die da-
für notwendigen Anlagen in im-
mensen und sichtlich beeindru-
ckenden Dimensionen.
Dass an diesem «Tag der Wasser-
kraft» der Fätschbachfall für vie-
le das erste Mal in voller Schön-
heit zu sehen war, und sich die
Linthschlucht in einigen Jahren
ohne Sperre vorstellen lässt, hat
die Hoffnung aufkommen lassen,
dass ein Grossprojekt selbst na-
turbezogen positive Seiten hat.

KLL-Betriebsleiter Hanspeter Moor auf Werkbesichtigung mit der SP. Bild zvg

Gebärdensprachkurs
im Glarnerland
In der Region Linth und
Glarnerland gibt es neu einen
Kurs, in dem Aussenstehende
und Betroffene die Gebärden-
sprache erlernen können.

eing. Ab September 2009 lanciert
das Kleinunternehmen Pro Un-
tertitel GmbH mit Sitz in Glarus
einen ersten, für die Region bis-
her einzigartigen Kurs in
deutschschweizerischer Gebär-
densprache.
Das Ziel ist es, den Kursteilneh-
mern – seien sie nun hörend oder
gehörlos –, die Sprache und Kul-
tur gehörloser Menschen näher-
zubringen.
Der Kurs wird von einem selbst-
betroffenen Profi, der sowohl
über ein Diplom im Unterrich-
ten der Gebärdensprache als

auch über einen Abschluss in
Erwachsenenbildung verfügt, ge-
leitet.
Stephan Zahner, Geschäftsführer
der Pro Untertitel GmbH, ist sich
bewusst, dass für eine bessere
Verständigung zwischen Hören-
den und Hörbehinderten noch
immer eine Menge Aufklärungs-
arbeit geleistet werden muss. Aus
diesem Grund möchte er nun in
dem oben erwähnten Kurs allen
Interessierten aus der Region die
Bedürfnisse, aber auch die Kultur
und Sprache seiner Gemeinschaft
näher bringen.

Nähere Informationen zum Kursangebot

und zu den übrigen Dienstleistungen un-

terwww.pro-untertitel.choderProUnter-

titel GmbH, Zollhausstrasse 46, 8750

Glarus.

Reto Frey-Gees
in den Gemeinderat
Glarus
www.reto-frey-gees.ch

«Ich wähle Reto Frey,
weil ich Ihn als kompe-
tentes, engagiertes und
loyales Gemeinderats-
mitglied schätze.»
Kaspar Figi, Riedern
Gemeindepräsident
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